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«Keine Jagd auf Spucker»
FLAWIL Polizeireglement: Nachbarstadt Gossau hat bislang wenig Leute gebüsst

Der Entwurf «Reglement für 
Ruhe und Ordnung» ist derzeit 
in der Vernehmlassung. Bereits 
etwas Erfahrung gesammelt, 
hat man in Gossau. Hier wurde 
das neue Polizeireglement 
bereits im Frühling eingeführt.      
Eine erste Bilanz zeigt, dass 
das Reglement erst selten 
angewendet werden musste.

Ruhestörung, Littering, Spucken - 
diese Themen sollen in dem vor-
liegenden Entwurf «Ruhe und 
Ordnung» geregelt werden. Lohnt 
sich das Reglement im beschauli-
chen Flawil überhaupt? Ein Blick 
auf die Nachbarstadt könnte Auf-
schluss geben. Das Flawiler Regle-
ment unterscheidet sich nur we-
nig vom Gossauer. Ein Teil ist die 
Zeitbeschränkung für Jugendliche 
auf der Strasse. In Gossau ist an 
Schultagen für Minderjährige ab 23 
Uhr Schluss. In Flawil gibt es keine 
Zeitbeschränkung. Ansonsten 
unterscheidet sich das Reglement 
nur im Namen: In Gossau heisst es 
lediglich «Polizeireglement».

An einer Hand abzuzählen

In der Nachbarstadt Gossau hat 
man bereits Leute gebüsst, weil sie 
gespuckt oder auf der Strasse er-
brochen haben. Allerdings: «Man 
kann die Bestraften an einer Hand 

abzählen», sagt der Leiter des 
Gossauer Amts für Sicherheit, Ste-
fan Kramer. Auch was das Heim-
bringen von Minderjährigen be-
trifft, hatte die Polizei nicht alle 
Hände voll zu tun. Man habe zwar 
einige betrunkene Minderjährige 
nach Hause gebracht, aber auch 
diesbezüglich habe die Polizei 
höchstens fünfmal eingreifen müs-
sen, erzählt Stefan Kramer. 

Trotzdem lohnenswert

Trotz der wenigen Fälle habe sich 
die Einführung des Reglements ge-
lohnt, findet der Sicherheitsex-
perte weiter. Jetzt habe die Polizei 
nämlich ein griffiges Instrument.  

Die Beamten werden nachts oft 
wegen Ruhestörung gerufen. Frü-
her hätten zeitraubende Proto-
kolle erstellt und die Fehlbaren 
verzeigt werden müssen. Heute 
könne man direkt eine Busse aus-
sprechen. Nur schon dafür habe es 
sich gelohnt. «Dazu kommt, dass 
die Leute seit der Einführung über 
die Themen diskutieren und sich 
der Probleme bewusst werden.» 
Im Vorfeld habe es beispielsweise 
Workshops zu der Problematik ge-
geben. Ausserdem dürfe man nicht 
vergessen, dass das Reglement nur 
eine von vielen Massnahmen sei. 
Sowohl in Gossau wie in Flawil 
habe man unter anderem die Ju-

gendarbeit verstärkt, Securitas be-
auftragt, und alle Stellen im Amt 
für Sicherheit vernetzt.

Jugendliche nicht jagen

Dass man so wenig Leute gebüsst 
und selten Jugendliche nach Hause 
gebracht habe, spreche nicht 
gegen das Gesetz. «Es war nie das 
Ziel, Jagd auf Jugendliche zu ma-
chen, es geht darum, dass die Poli-
zei handeln kann, wenn sie vor Ort 
ist», sagt Stefan Kramer. Das sieht 
auch der Gemeindepräsident von 
Flawil Werner Muchenberger so. 
«Ziel ist es nicht, dass viele Ju-
gendliche bestraft werden. Ein 
Reglement macht man nicht um 
möglichst viele Fehlbare zu er-
wischen, sondern um die Feh-
ler zu verhindern. Vielleicht hat 
das Reglement ja schon genützt 
in Gossau, wenn erst so wenige 
erwischt wurden», vermutet er. 
Wichtig sei, dass die Polizei die 
bessere Handhabe habe, es ärgere 
die Leute vor allem, wenn man bei 
Verstössen nicht handeln könne. 
Sonst wolle er aber dazu nichts 
sagen; es sei jetzt Sache der Bür-
gerinnen und Bürger sich Gedan-
ken um Gesetz zu machen und 
zu entscheiden, ob sie denselben 
Weg wie die Gossauerinnen und 
Gossauer einschlagen möchten. 
 Regula Baumann
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In Gossau hat man mit dem neuen Polizeireglement schon Erfahrung gesammelt.

Umweltverträgliche Büchler Werkzeugbau AG
FLAWIL Im Rahmen der Rezertifizierung der Firma wurde auch eine Umweltschutzanalyse durchgeführt

Die Büchler Werkzeugbau 
AG in Flawil wurde diese 
Woche auf die Umweltver-
träglichkeit geprüft. Mit dem 
Ergebnis darf man zufrieden 
sein, auch wenn es noch Ver-
besserungspotenzial gäbe. 

Die Zertifizierung ist ein wichti-
ger Prozess, findet der Leiter vom 
Qualitätsmanagement Jörg Gab-
riel. Einerseits sei ihm es ihm per-
sönlich ein Anliegen, dass man 
sich mit dem Umweltschutz be-
schäftige, andererseits würde dies 
auch die Kundschaft - insbeson-
dere die Deutsche - verlangen. Aus-
serdem dürfe man nicht vergessen, 
dass man mit ökologischem Den-

ken auch Kosten sparen könne. 
«Bei der Überprüfung geht es aber 
nicht darum zu schimpfen, was al-
les noch nicht gut ist, sondern he-
rauszufinden, wo man noch etwas 
verbessern könnte.» Man strebe an, 
den Stromverbrauch noch zu re-
duzieren und immer weniger Gift-
stoffe zu brauchen. Prüfer Paul An-
derwert von der Schweizerischen 
Vereinigung für Qualitäts- und 
Management -Systeme attestiert 
der Firma, dass es keinen grossen 
Handlungsbedarf gäbe, da sie be-
reits umweltverträglich arbeite. 
Er räumt aber auch ein, dass wie 
überall durchaus noch Optimie-
rungspotenzial vorhanden sei.   
 Regula Baumann
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Jörg Gabriel, Leiter vom Qualitätsmanagement, bei der Zertifizierung
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Abschied vom 
Schulleiter

FLAWIL  Der Musikschullei-
ter Martin Kobel verlässt nach 
10-jähriger Tätigkeit die Flawiler 
Musikschule per 31. Juli. Wäh-
rend seines Wirkens war es ihm 
immer ein Anliegen, dass der 
Weg zu einem Musikinstrument 
für möglichst jedes Kind offen-
steht, heisst es in einer Mittei-
lung der Gemeinde. Entspre-
chend habe er sich in der Musik-
schule für erschwingliche Preise 
eingesetzt.  pd

Strassensperrung

FLAWIL Die Kronenbergstrasse 
ist am Samstag 4. Juli ab 15 Uhr 
gesperrt. Die Anwohner der Kro-
nenbergstrasse feiern ein Quar-
tierfest.  pd

Gigathlon startet in 
Uzwil

FLAWIL/UZWIL Vom 3. bis 5. Juli 
findet der Gigathlon 2009 statt. 
Dieser führt dieses Jahr durch 
die Ostschweiz. Ein Teil der 
Strecke in der Disziplin Laufen 
verläuft am 5. Juli auch durch 
Flawil. Der Start ist in Uzwil und 
das Ziel in St. Gallen. Die Tages-
tour ist zwischen 9.45 Uhr und 
22.30 vorgesehen.  pd

Traditionelles 
Schulschlussessen

FLAWIL Vergangene Woche ha-
ben rund 150 Personen des Per-
sonals der Schule Flawil ihren 
traditionellen Rückblick auf das 
zu Ende gehende Schuljahr ge-
halten. Zahlreiche Jubilare wur-
den geehrt.  pd

Kinder- und Heimatfest  
in Flawils Partnerstadt

FLAWIL Vom 10 bis 13. Juli fin-
det in Flawils Partnerstadt Isny 
im Allgäu das jährliche Kinder 
und Heimatfest statt. Der ideale 
Zeitpunkt, um unserer Partner-
stadt einmal einen Besuch abzu-
statten, schreibt die Gemeinde 
Flawil.  pd
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